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Malen nach Farben 
Alexandra Weidmann hat Schwarz-Weiß-Fotos von Marie Goslich in farbige Gemälde übertragen 

Die Bilder der beiden 
Künstlerinnen werden 
ab heute in der 
Ausstellung 
"Zwiegespräch" im 
Kulturministerium 
gezeigt. 

Von Stephan Henke 

Allerdings ändert sie dafür 
den Bildausschnitt: "Marie 
Goslich hat oft sehr große 
Bildausschnitte gewählt, die 
Personen sind oft sehr weit 
weg für den Betrachter, mein 
Vorgehen ist eigentlich ein an
deres " , erklärt sie. "Wenn ich 
Person male, dann zwänge 
ich sie in meinen Bildraum, 
die müssen dann fast schon 
den Kopf einziehen", sagt die 

INNENSTADT I In den argentini- Malerin. 
sehen Anden fing alles an. Ale- Die Menschen wollte, trotz 
xandra Weidmann und Krys- anderem Bildausschnitt, 
tina Kauffmann lernten sich auch Goslich in den Vorder
dort vor sieben Jahren ken- grund rücken. Viele ihrer Fo
nen, die eine Malerin, die an- tografien zeigen die Landbe
dere emeritierte Professorin völkerung, bei der Obsternte, 
und Hobbyhistorikerin - und beim Baden oder die Kinder 
als solche sehr vertraut mit beim Spielen. "Das Beson
der Fotbgrafin Marie Goslich, dere ist, dass sie schon Kom
die lange Zeit auch in Pots- positionen fotografiert hat", 
dam wohnte. Kauffmann er- sagt Krystina Kauffmann. Gos
zählte der Malerin von den lieh war eine Pionierin, eine 
400 Fotoglasplatten, die da- der ersten Frauen, die eine Be
mals in der Gaststätte "Baum- rufsausbildung zur Fotogra
gartenbrück" in Geltow gefun - fin machten. Um 1900 schätzt 
den wurden. "Gleich beim ers- Kauffmann das Datum der 
ten Anschauen fand' ich sie Ausbildung Goslichs beim 
unheimlich schön", erinnert Lette-Verein in Berlin, der 
sich Weidmann, wie sich auf die Ausbil-
sie zum ersten Mal dung von Frauen 
die alten Schwarz- konzentrierte und 
Weiß-Fotos gesehen 1890 das. Fach Foto-
hat. Denn Goslich grafie einführte. 
ist längst verstor- Goslich veröffent-
ben, neuesten For- lichte auch journa-
schungen von Krys- listische Texte und 
tyna Kauffmann zu- war später unter an-
folge 1938 in der derem Chefredak-
Landesheilanstalt teurin beim "Boten 
Obrawalde im heuti- für die deutsche 
gen Polen. Die 400 Frauenwelt", dem 
Fotoglasplatten Organ der evangeli-
. sind inzwischen voll- sehen Frauenhilfe. 
ständig gesäubert, "Ihre Texte, ihr Mut, 
digitalisiert und für Alexandra Weid- den sie in ihren Tex-
die Nachwelt geret- mann FOTO: PRIVAT ten zeigte, ihr Enga-
tet. gement für die Be-

Ein Teil dieser Fotos wird völkeiung" sind so faszinie
seIt heute im Kultusministe- rend an ihr, sagt Kauffmann. 
rium ausgestellt:.. neben den Erst vergangene Woche 
Bildern von Alexandra Weid- wurde für Goslich in ihrer Hei- . 
mann. Die Künstlerin hat sich matstadt Frankfurt (Oder) ein 
in ihren Werken Goslichs Fo- Stolperstein gesetzt, wo sie 
tos gewidmet und sich von ih- 1859 geboren wurde. 
nen inspirieren lassen - aller- Auch mit der Industrialisie-
dings in Farbe. "Es ging mir rung beschäftigte sie sich, fo
nicht darum, die Fotografie tografierte den Straßenbau 
als Farbfotografie darzustel- und kommentierte ihn kri
len", sagt sie über ihre Arbeits- tisch. "Manche Bilder eignen 
weise. Sie habe die Menschen sich auch gar nicht, die pas
aus dem Kontext herausge- sen nicht zu dem, was ich ma
löst, "es passiert etwas ande- ehe, wie zum Beispiel den 
res, wenn man sie anders dar- Stadtumbau Berlin", erklärt 
stellt", meint sie. So gibt es Malerin Alexandra Weid
eine GosJich-Fotografie, die mann die Auswahl ihrer Bil
einen vermutlich Blinden mit der: "Der blaue Hund war das 
Sonnenbrille zeigt - für Weid- erste, was ich gemalt habe, 
mann war es eher ein Geheim- die realistischen Farben sind 
agent. eh nicht meine Sache." 

Sie verändert die Bilder al
lerdings nicht zur Unkennt
lichkeit, die Ähnlichkeit zum 
Original ist immer zu sehen. 

info Ausstellung "Zwiegespräch" bis 
zum 4. JUAi montags bis freitags, 7 bis 
18 Uhr, geöffnet in der 2. Etage des 
Kulturministeriums, Dortustraße 36. Alexandra Weidmann: "Landstreicherin mit Hund" .. REPRO: CHRISTEL KÖSTER 


